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Seit mehr als fünf Jahren bin 
ich Bürgerin in Kladow und 
fühle mich seit drei Jahren 
im Kladower Forum e. V. 
heimisch.
Wie man so sagt: Es gibt 
Zufälle im Leben!“
Und nun ist mir etwas pas-
siert, was ich erzählen möch-
te:
Im Kladower Forum e. V. 
gibt es einen Mann, mit dem 
ich vor 64 Jahren zur Tanz-
schule gegangen bin. Man 
kann es kaum glauben, fern 
vom idyllischen Kladow, in Naumburg an 
der Saale, in der ehemaligen DDR. In der 
Ausgabe Sommer 2018 der Treffpunkte 
hatte ich für die Gruppe Handarbeit einen 
Artikel geschrieben mit dem Titel „Der 
Kartoffelkäferpullover“. Darin erwähnte 
ich auch meinen Heimatort Naumburg an 
der Saale.
Einige Zeit nach der Ausgabe der Treff-
punkte bekam ich einen Anruf. Es meldete 
sich eine Familie Serfling aus Kladow. Frau 
und Herr Hans-Joachim Serfling sagten, sie 

Tanzstunde

Der Ball: 3. in der Jungenreihe: Wolfgang Werner; 7. in der geraden 
Mädchenreihe: Elsbeth Miech      Quelle: Elsbeth Miech

hätten meinen Artikel gele-
sen, leben seit 24 Jahren im 
Contessaweg, stammen aber 
ursprünglich aus Naumburg 
an der Saale.
Es wurde ein langes Ge-
spräch! Bald verabredeten 
wir uns zum Frühstück, be-
richteten gegenseitig, wie 
unser Leben verlaufen war, 
redeten viel über Naumburg 
von früher und heute.
Wir kamen in den vielen 
Stunden, die wir miteinander 
verbrachten, auch auf das 

Kladower Forum zu sprechen. So ganz ne-
benbei erwähnte Herr Serfling, dass es im 
Kladower Forum einen Mann gibt, der auch 
aus Naumburg stammt. Es ist Wolfgang 
Werner von den Kunstfreunden. Ich sagte, 
ich kenne noch nicht so viele Leute, werde 
ihn aber ansprechen, was ich auch tat.
Schnell kamen Wolfgang Werner und ich 
ins Gespräch und stellten bald viele Ge-
meinsamkeiten fest: Fast gleiches Alter, 
gleicher Abiturjahrgang, zur gleichen Zeit, 
1943 wegen der Luftangriffe aus Berlin, 

wo mein Vater aus beruflichen 
Gründen arbeitete, in ein Ge-
biet nur wenige Kilometer von 
einander entfernt, evakuiert. 
Wir lebten im Unstruttal, im 
Gebiet Laucha – Freyburg – 
Naumburg.
Als Wolfgang Werner erzählte, 
dass er die Heimoberschule 
in Schulpforta bei Naumburg 
besucht hatte, erwähnte ich, 
dass Jungen aus Schulpforta 
unsere Tanzstundenherren wa-
ren. – Wir rechneten nach, und 
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es stellte sich heraus, wir hatten denselben 
Tanzstundenkurs besucht. – Fotos wurden 
herausgesucht und siehe da, auf einem 
Gruppenbild und auf dem Foto von einer 
Polonaise waren wir beide zu sehen. Wolf-
gang Werner stellte dann fest, dass mein 
Tanzstundenherr einer seiner Klassenka-
meraden war.
Wir hatten beide das Kriegsende nur 6 
km voneinander entfernt erlebt, die Be-
grüßung der Amerikaner und den für uns 
sorgenvollen Einmarsch der russischen 
Armee, nach dem Gebietsaustausch mit 
West-Berlin.
Wir kamen aber immer wieder auf die 
Tanzstunde zu sprechen und tauschten auch 
Namen aus, waren doch meine Klassenka-
meradinnen die Tanzstundendamen der Jun-
gen aus Schulpforta gewesen. W.  schaute 
in seinen Listen nach und so überraschte er 

seinen Schulkameraden mit einem Telefon-
gespräch. Er reichte mir den Hörer weiter 
und ich konnte nach 64 Jahren mit meinem 
Tanzstundenpartner sprechen! – Eigenartig, 
nach so langer Zeit! Er war sehr überrascht 
und erfreut.
Ende Mai war Wolfgang Werner zum Schul-
fest an seiner alten Schule in Schulpforta, 
ich war eine Woche vorher zum Jahrgang-
streffen in Naumburg.
Wieder zurück in Kladow wurde natürlich 
über diese kleinen Reisen in unsere alte 
Heimat Bericht erstattet.
Die ganzen Begegnungen kamen nur zu-
stande durch meinen Artikel vom „Kartof-
felkäferpullover“ in den Treffpunkten.
Ein Motto des Kladower Forum e. V. – „Sich 
treffen, sich begegnen, Kontakte knüpfen!“ 
–  hat zumindest bei uns Früchte getragen.
Elsbeth Miech


